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Z
wei Mal jährlich er-
hebt der Radiotest 
im Auftrag von ORF, 
ORF-Enterprise, RMS 
Austria und kronehit 

die österreichiche Radionutzung 
repräsentativ für die österreichi-
sche Bevölkerung ab 10 Jahren. 
Im neuen Jahr wird er neu und 
noch breiter ausgerichtet, um 
vor allem jüngere Zielgruppen 
besser abzubilden. Nachdem alle 
Offerte evaluiert und Hearings 
abgehalten wurden, sind künftig 
vier Institute mit der Erhebung 
betraut: GfK Austria, Market und 
Reppulika/MindTake, mit ISBA 
ist außerdem ein neues Auswer-
tungsinstitut mit an Bord. Neu 
ist außerdem, dass die bishe-
rigen Telefoninterviews durch 
Online-Interviews (im Verhältnis 
neun zu eins) ergänzt werden. 
Die Zahl der geführten inter-
views wird auf 24.000 erhöht.

Positive Reaktionen
Die beteiligten Akteure zeigen 
sich durchwegs zufrieden mit 
den Neuerungen. Mario Frühauf, 
Geschäftsführer kronehit, sieht 
dadurch die notwendige Moder-
nisierung erfüllt: „Die Integrati-
on von Online-Interviews ist aus 
meiner Sicht ein ganz wesentli-
cher Aspekt und der Grundstein 
der notwendigen Modernisie-
rung.“ Zusätzlich zum Radiotest 
wolle man, so Frühauf weiter, 
vermutlich noch im ersten Halb-
jahr 2022 gemeinsam mit ande-
ren Privatradios relevante Kenn-
zahlen zur Nutzung von Streams 
in regelmäßigen Abständen ver-
öffentlichen. 

RMS Austria-Geschäftsführer 
Joachim Feher: „Österreichs 
Werbewirtschaft erhält ab so-
fort für ihre Radioinvestments 
eine noch robustere Entschei-
dungsgrundlage. Die Miteinbe-
ziehung von Online-Interviews 

ist eine wichtige zukunftssi-
chernde Maßnahme, mit der 
Österreich europaweit führend 
ist.“ Das aktuelle Setting siche-
re die Robustheit der Daten zur 
Hörfunknutzung für die nächs-
ten Jahre, so Feher weiter. Im 
Hinblick auf die Dynamik der 
Mediennutzung wurde der Auf-
trag bewusst nur für drei Jahre 
vergeben – auch innerhalb der 
Beauftragsperiode wird es mög-
lich sein, methodische Optimie-
rungen vorzunehmen. 

Für die Zukunft gerüstet
Auch beim ORF ist man mit 
dem Radiotest glücklich. Von 
den Online-Erhebungen erhofft 
man sich vor allem, auch jüngere 
Zielgruppen besser abzubilden. 
„Dass junge Zielgruppen schwe-
rer zu erreichen sind, ist ein re-
levantes methodisches Thema 
für alle großen Studien. Deshalb 
wurde im Vorstand auch einver-
nehmlich festgelegt, dass die 
künftige Erhebungsmethode ein 
Methodenmix von Telefon- und 
Onlineinterviews ist“, erläutert 
ORF-Radiodirektorin Ingrid 
Thurnher. Großer Dank gelte 
allen Radiotest-Partnern, so 
Thurnher weiter. 

Vor allem für Werbekunden 
ist der Radiotest als die Leit-
währung für die Radioplanung 
in Österreich von zentraler Be-
deutung. ORF-Enterprise-Ge-
schäftsführer Oliver Böhm fasst 
abschließend zusammen: „Es 
ist mir ein besonderes Anlie-
gen, unseren Werbekunden und 
Agenturen mit dem Radiotest 
eine verlässliche und von allen 
Partnern anerkannte Währung 
zur Verfügung zu stellen. Mit 
den ab diesem Jahr umgesetzten 
Neuerungen wird es uns gelin-
gen, für den Radiomarkt weiter-
hin Daten anzubieten, die ‚State 
of the Art‘ erhoben werden und 
die Grundlage für die Buchungs-
entscheidungen sind.“
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Dass junge Ziel­
gruppen schwerer 
zu erreichen sind, 
ist ein relevantes 
methodisches Thema 
für alle großen 
Studien.

Österreichs Werbe­
wirtschaft erhält 
ab sofort für ihre 
Radioinvestments 
eine noch robustere 
Entscheidungs­
grundlage.

Die Integration 
von Online-Inter­
views ist ein 
wesentlicher Aspekt 
und Grundstein 
der notwendigen 
Modernisierungen.
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